
Kleine Oper am See zeigt Oper von Otto Nicolai

SALEM (sz) - Die Kleine Oper am See
führt in diesem Jahr „Die lustigen
Weiber von Windsor“ auf. Die ko-
misch-phantastische Oper von Otto
Nicolai steht am Freitag, 22. August.,
auf dem Programm im Prinz Max in

Neufrach. Beginn der Vorstellung ist
um 20 Uhr

Oper mit Lokalcolorit
In der Oper erfährt der Zuschauer
recht schnell, wer sich selbst zum

Narren macht und wer wen an der
Nase herumführt. Die vor allem we-
gen ihrer Musik sehr beliebte Oper
wird vom Ensemble der Kleinen
Oper am See in einer modernen Be-
arbeitung, frech, jung und spritzig in

Szene gesetzt. Die Oper spielt am Bo-
densee, Lokalcolorit schimmert
durch. 

Die Premiere findet im Großen
Saal der Waldorfsschule Überlingen
am Donnerstag, 21. August, statt. Be-

ginn der Aufführung ist 20 Uhr. Wei-
tere Aufführungen sind dann 22. Au-
gust im Prinz Max Neufrach, 23. Au-
gust im Seeum Bodman, 24. August
im Gwandhaus Hagnau (19 Uhr). 

Die Projektleitung hat Isabell
Marquardt aus Überlingen, die musi-
kalische Leitung Vincent Andreas
aus Berlin. Regie führt Tine Topsoe
aus Kopenhagen. Die Solisten sind
junge Profi-Sänger aus dem In- und
Ausland. 

Der Eintritt kostet 29,00 Euro, er-
mäßigt 24 Euro.

„Die lustigen Weiber von Windsor“ werden auch im Prinz Max in Neufrach augeführt

Die Kleine Oper am See zeigt heuer „Die lustigen Weiber von Windsor“. FOTO: PR

Kartenvorbestellung unter Tele-
fon 07557 / 15 33 oder per E-Mail
unter kartenverkaufkleineoper-
amsee@gmail.com. Weitere Infor-
mationen gibt es im Internet unter 
●» www.kleineoperamsee.de

.
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SALEM - Zum fünften Mal findet in
diesem Jahr das Projekt „Salem2Sa-
lem“ statt, zum dritten Mal am Bo-
densee. Drei Wochen lang verbrin-
gen die Künstler aus Deutschland,
den USA, der Schweiz und Rumä-
nien gemeinsam. Offen bleibt dabei,
wie sie die Zeit nutzen. Die Ergebnis-
se werden in einer Vernissage am 22.
August gezeigt. Heute Abend findet
die offizielle Eröffnung in Schloss Sa-
lem statt.

Bereits am Dienstag, dem Anrei-
setag, wurden die Künstler im Gar-
ten des Feuchtmayerhauses in Mim-
menhausen von Seiten der Gemein-
de begrüßt. Bürgermeisterstellver-
treterin Ursula Hefler sagte, sie freue
sich, dass nun schon zum dritten Mal
das Treffen in Salem stattfände. „Was
wäre die Welt ohne künstlerisches
Schaffen?“, fragte sie in die Runde.
Der internationale Austausch sei da-
zu da, sich gegenseitig zu inspirieren,
das Schloss gebe einem solchen Tref-
fen sicherlich den richtigen Rahmen.
Ihre Worte übersetzte Jürgen Jung,
Mitglied des Salemer Kulturforums,
der die Künstler als Feuchtmayer
verkleidet durch dessen frühere Wir-
kungsstätte führte. 

Auf deutscher Seite wird das Pro-
jekt vom Bodenseekulturamt und
dem Verein Bodensee Kulturraum
organisiert. Bislang haben 60 Künst-
ler teilgenommen, heuer sind es 25.
Die meisten, so erzählt der Co-Kura-
tor des Projekts Gunar Seitz, seien
noch nie dabei gewesen. Wichtig sei,
dass die Künstler aus verschiedenen
Sparten kommen: Bildhauerei, Foto-
grafie, Literatur, Malerei, Skulptur,
Multimedia. Ein Thema wird den
Teilnehmern nicht vorgegeben, es
bleibt ihnen frei gestellt, ob sie in die-
sen drei Wochen etwas Kreatives er-
schaffen oder Anregungen mit nach
Hause nehmen. Damit die Künstler
die richtigen Materialien haben, geht

es unter anderem zum Materialkauf
nach Ulm und auf den Schrottplatz
nach Ravensburg.

In den vergangenen Jahren hat
dieses Treffen in der „Provinz“, wie
es Kulturamtsleiter Stefan Feucht
formuliert, oftmals einen Perspektiv-
wechsel ermöglicht und so neue
kreative Energie freigesetzt. Unter-
gebracht sind die Künstler dieses

Mal nicht in Schloss Salem, da die
bisherigen Unterkünfte renoviert
werden. Stattdessen stehen ihnen
Wohn- und Arbeitsräume in Schloss
Spetzgart in Überlingen zur Verfü-
gung. Die Ergebnisse des Aufenthalts
können bei einer Vernissage bewun-
dert werden, vier Tage bevor es für
die auswärtige Künstler wieder in
die Heimat geht. 

Zwölf Künstler aus den USA, eine
Schweizerin, eine Rumänin und elf
deutsche Künstler nehmen heuer
teil, darunter sind unter anderem
Alain Wozniak aus Friedrichshafen,
Chris Inken Soppa aus Konstanz und
Anna Katharina Aichroth aus Ra-
vensburg. Sie alle wollen voneinan-
der profitieren, sich inspirien lassen
und gemeinsam kreativ sein.

Künstlerischer Austausch über 6153 Kilometer 

Von Anja Schuster
●

Die offizielle Eröffnung ist heute
Abend um 19 Uhr in der histori-
schen Bibliothek in Schloss Salem.
Dort werden die teilnehmenden
Künstler von Stefan Feucht, Leiter
des Kreiskulturamtes, die Künstler
vorstellen. Die Vernissage findet
am Freitag, 22. August, ab 19 Uhr
in der Bibliothek im Schloss statt.

Zum fünften Mal findet das Projekt „Salem2Salem“ statt – Offizieller Eröffnung heute Abend

Im Garten des Feuchtmayerhauses wurden die Künstler von Bürgermeisterstellvertreterin Ursula Hefler begrüßt, es übersetzte Jürgen Jung (oben
rechts) . Kreiskulturamtsleiter Stefan Feucht (links unten) betreut die Künstler (links oben, rechts unten). FOTOS: ANJA SCHUSTER

DEGGENHAUSERTAL (sz) - In Lim-
pach wird am kommenden Wochen-
ende gefeiert. Von Samstag, 9. Au-
gust, bis Montag, 11. August, findet
wieder das Dorffest des Musikver-
eins Homberg-Limpach statt. 

Gefeiert wird im Zelt beim Dorf-
gemeinschaftshaus. Los geht es am
Samstag um 20 Uhr mit dem Sum-
mernight-Brass-Festival, das nach
dem Erfolg im vergangenen Jahr heu-
er zum zweiten Mal stattfindet. An
diesem Abend stehen „Holzless“, die
„BlechBuben“, „Jack Russel´s Hals-
bänd“ und „D´Geißa“ auf der Bühne.
Der Eintritt ist frei.

Frühschoppen am Sonntag
Der Sonntag beginnt um 10.30 Uhr
mit einem Zeltgottesdienst. Beim an-
schließenden Frühschoppen spielt
der Musikverein Lindau Aeschach/
Hoyren. Ab 14 Uhr ist dann die Ju-
gendkapelle Deggenhausertal für die
Unterhaltung zuständig. Zum Ab-
schluss am Sonntag sitzt ab 18 Uhr

der Musikverein Homberg-Limpach
selbst auf der Bühne.

Zum Abschluss gibt es am Montag

ab 18 Uhr den Feierabendhock. Dazu
spielt der Musikverein Oberuhldin-
gen.

Brass-Festival findet zum zweiten Mal statt
Beim Limpacher Dorffest am kommenden Wochenende

treten unter anderem „D’Geißa“ und die „BlechBuben“ auf

Die „Jack Russel´s Halsbänd“ tritt am Samstag beim Dorffest in Limpach
auf. FOTO: ARCHIV

SALEM (ajs) - Beim Tennisclub Sa-
lem steht am Wochenende zum vier-
ten Mal die Salem Open an. Doch
diesmal ist die Veranstaltung als
DTB-Turnier ausgewiesen. 

Das Turnier findet von Freitag, 8.
August, bis einschließlich Sonntag,
10. August, statt. Spielbeginn ist je-

weils um 9 Uhr. Über zahlreiche Zu-
schauer würde sich der Vorsitzende
Klaus Collmann sehr freuen. Denn
durch die Ausweisung als DTB-Tur-
nier kämen auch namhafte Spieler
nach Salem, mit denen man bei-
spielsweise beim Grillfest am Sams-
tagabend ins Gespräch kommen kön-

ne. So wird als Star der Bulgare Ale-
xander Lazov (Weltrangliste Platz
491) als Nummer eins gesetzt sein.
Zudem sind drei Spieler mit dabei,
die unter den ersten 500 der deut-
schen Rangliste sind, so Noah Rocks-
troh aus Markdorf (412). Insgesamt
sind fünf LK1-Spieler dabei.

Es nehmen 32 Spieler an dem drei-
tägigen Turnier teil. Der Sieger im
Einzel erhält 700 Euro Pämie, dazu
bekommt der Gewinner eine soge-
nannte WildCard für die Überlinger
Open ein Woche später, für das sich
die Spieler sonst bewerben müssen,
und ist damit gesetzt.

Neben dem Grillfest am Samstag-
abend gibt es am Rande des Platzes
zudem einige Angebote für die Zu-
schauer. Es wird eine Tombola geben
und ein Kinderschnuppertraining
am Finaltag. Sollte es regnen, dann
weichen die Spieler in die Halle aus.
„Draußen sind wir aber flexibler“,
sagt Collmann mit Hoffnung auf gu-
tes Wetter.

Alexander Lazov spielt beim Salem Open 
Zum vierten Mal organisiert der TC Salem das Turnier –

Erstmals als DTB-Turnier ausgewiesen – Start am Freitag – Vier LK1-Spieler dabei

Der Tennisclub Salem veranstaltet am kommenden Wochenende ein DTB-
Turnier. FOTO: ARCHIV/SHUTTERSTOCK

SALEM (sz) - Der Freundeskreis der
historischen Kegelbahn in Weildorf
weist darauf hin, dass das Kegelfrüh-
schoppen nun am kommenden
Sonntag, 10. August, stattfindet. Ab
10.30 Uhr soll gekegelt werden wie
anno dazumal. 

Die musikalische Begleitung
beim Kegeln wird am Sonntag, 21.
September, nachgeholt.

Kegeln wie anno
dazumal am
10. August

SALEM (sz) - Der Fischerverein Sa-
lem veranstaltet wieder einen Ang-
lerhock. In der vergangenen Woche
fiel dieser aufgrund des Schloßsee-
festes aus. Nun findet er wie ge-
wohnt am Freitag, 8. August, statt. 

Treffpunkt ist wie immer das Ver-
einsheim am Schlosssee. Gäste und
Mitglieder berichten über ihre Erfah-
rungen, Techniken und Erlebnisse
beim gemütlichen Beisammensein.

Anglerhock ist am
Schlosssee am

kommenden Freitag

FRICKINGEN (sz) - Den Blutspen-
dern am Donnerstag, 12. August, in
Frickingen wird die Spende etwas
versüßt. In Zusammenarbeit mit
dem Frischemarkt Hiller in Frickin-
gen findet bei der nächsten Blut-
spendeaktion des DRK Salemertal
am Donnerstag, von 15 bis 19.30 Uhr
in der Graf-Burchard-Halle eine Son-
deraktion statt. Jeder Blutspender er-
hält vom Frischemarkt einen Gut-
schein über eine Tafel Schokolade
oder ein Eis. Dieser Gutschein kann
nach der Blutspende – nur an diesem
Tag – eingelöst werden.

Eis für die
Blutspender

FRICKINGEN (sz) - Ein verschlossen
unter dem Carport des Anwesens an
der Altheimer Straße 27 in Frickin-
gen abgestelltes blaues Damenfahr-
rad, Typ VSF T 600 comfort (27-
Gang, Shimano LX Deore-Schal-
tung), im Wert von rund 1000 Euro
hat ein unbekannter Täter am Sonn-
tag oder Montag entwendet. Das be-
richtet die Polizei, die nun nach Zeu-
gen sucht, die möglicherweise Hin-
weise auf den oder die Täter geben
können.

Abgeschlossenes
Rad in Frickingen

gestohlen

Personen, welche an den beiden
Tagen Verdächtiges in der Alt-
heimer Straße beobachtet haben
oder Hinweise zum Verbleib des
gestohlenen Fahrrades geben
können, werden gebeten, sich mit
dem Polizeiposten Salem unter
Telefon 07553 / 8 26 90 in Ver-
bindung zu setzen.


